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6 Pfg ., bei mehrmal
je 6 Pfg ., auswärts
je S Pfg ., die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge find willkommen

1906 .

Auch für
1
I Monat

kann die Zeitung„Aus den Tannen" bei allen
Postanstalten, Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden . Unsere geschätzten Leser bitten
wir, alle ihre Freunde und Bekannten, welche die
Zeitung „Aus den Tannen" noch nicht lesen,
hieraus aufmerksam zu machen. Unsere hiesigen
und auswärtigen Austräger und Agenten , wie
auch die Expedition nehmen Bestellungen für
Märzentgegen. Probenummern an Jedermann

kostenfrei!

Amtliches.
Lehrwerkstätte für das Gerbereigewerbe in

Metzi«ge«.
Die Lehrwerkstätte ist eine staatliche UoterrichtSaustalt,

die der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel unterstellt
ist. Sie ist eingegliedert in den Betrieb des GerbermeistersRobert Brauchte tu Metzingen.

Die Av statt soll brauchbare Gesellen und Arbeiter,
weiterhin Handwerksmeister, Fabrikvorarbeiter und Werk¬
meister im Rahmen einer tüchtigen Havdwerkslehre herau-
ziehen.

Der Unterricht ist ganz überwiegend praktisch. Der
theoretische Unterricht erfolgt für die Schüler des ersten
und zweiten Lehrjahrs ausschließlich in der gewerblichen
Fortbildungsschule . Für diejenigen des dritten Lehrjahrs
findet besonderer Unterricht tu Aufsatz, Buchführung uud
Rechnen mit Berücksichtigung des Gerbergewerbes, sowie in
den Grundlagen der Gerbereichemie statt.

Ordentliche Schüler können solche junge Leute werden,
die das 14 . Lebensjahr zurückgelegt haben oder noch im
Jahre ihres Eintritts znrücklegen und in der Lehrwerkstätte
eine dreijährige Lehrzeit durchwachen wollen. Als außer- j
ordentliche Schüler können , soweit es der Raum gestattet,
junge Leute (insbesondere Gerbersöhne) zugelasseu werden , !
die nur 1 oder 2 Jahre die Anstalt besuchen wollen.

Das Schulgeld beträgt für ordentliche Schüler jährlich25 Mk . , für außerordentliche 40 Mk . Unbemittelten kann
es teilweise oder ganz erlassen werden.

Als Vergütung für ihre Arbeitsleistung in dem Be¬
triebe erhalten die Schüler vom Betriebsinhaber im
1. Jahre wöchentlich 5 Mk., im 2 . Jahre K Mk. uud im
3. Jahre 7 Mk. '

Für Wohaung und Verköstigung sorgt der Betriebs-
iuhaber in passenden Häusern.

Die Anstalt wird am 1. Mai d. I . eröffnet werden.
Anfragen uud Anmeldungen nehmen die Zentralstelle uud
der Betriebsinhaber entgegen.

Stuttgart, den 14. Februar 1906.
Mosthaf.

Zur Anregung eines sachgemäßen Fortschritts auf den
verschiedenen Gebieten des landwirtschaftlichen Betriebs soll
auch im Jahre 1906 der landwirtschaftliche
Septemberpreis zur Vergebung kommen . Für den¬
selben gelten folgende Bestimmungen : Der — in einem
nach der Leistung zu bemessendeu Geldbetrag nebst silberner
Medaille bestehende — Preis ist in erster Linie für muster¬
haft geführte, vorzugsweise bäuerliche Wirtschaftenbestimmt,
deren Betrieb mit Berücksichtigung aller einschlageudeu Ver¬
hältnisse den nachhaltigsten Reinertrag sichtlich austrebt und
der daher für die ähnlichen Verhältnisse der Umgegend als
Muster dienen kann . Der Nachweis einer ordentlichen
Rechnungsführung , mit deren Ergebnissen die Leistung im
ganzen und einzelnen belegt werden könnte , würde deren
PreiSwürdkgkeit erhöhen. Gegebenenfalls kann der Preis
auch für Einführung uud Verbreitung neuer, nützlicher
Kulturen oder für wesentliche Verbesserungen im Betriebe
der Landwirtschaft überhaupt oder ihrer einzelnen Zweige,

namentlich des Ackerbaues , des Futterbases, des Wein- und
Obstbaues, des Waldbaues , der Torfgewinnung , der Vieh¬
zucht, des Molkereiwesens u. s. w., nicht minder für her¬
vorragende persönliche Verdienste um Hebung und Förder¬
ung der Landwirtschaft durch Lehre uud Beispiel, durch
tätiges Wirken für das Vereins- und FortbilduugSwesen,
für Vollzug der Kulturgesetze vsw. erteilt werden . Die
Bewerbungen um den Preis find spätestens bis zum 1.
Juli d. I ., mit einem Beibericht des OberamtS und einer
Aeußerung des landwirtschaftlichen Bezirksvereius begleitet I
bei der Unterzeichneten Stelle eivzureicheo . Die Zuerkeuu- '
uug des Preises wird am 27. September erfolgen.

Gegen den Krieg!
Kundgebung der Internationalen Komisfion des Friedens-

Lureaus in Bern zum 22. Febr. 1906.
Der Kampf im fernen Osten hat uns nochmals alle

Greuel uud Schrecknisse des Kriegs zum Ueberdruß vor
Augen geführt.

Diese trauriges Lehren sollten nicht ohne Nutzen bleiben I
Völker, es ist Zeit, den Frieden auzubahueu ! Die 2.

Konferenz im Haag wird die Gelegenheit dazu geben . Tut
das Eure , um ihren Zusammentritt zu beschleunigen!

Sagts Euren Regierungen, daß Ihr weder andere
morden, noch Euch morden lassen wollt, daß Ihr keinen
Krieg mehr wollt, der doch nur die zwischen den Staaten
bestehende Eifersucht verewigt, statt sie zu beseitigen, der die ,
Finanzen der Nationen ruiniert durch Verschleuderungder!
Mittel , durch das ungeheure Anwachsen der Steuerlast , '
durch die Diskreditierung der Staatspapiere im Ausland,der de» Fortbestand der öffentlichen Einrichtungen in Frage
stellt, die Fabriken zur Einstellung der Arbeit zwingt, den
Verkehr unterbricht, den Handel lahm legt, der die Kunden
zn Gunsten anderer Länder verscheucht, den Kredit unter¬
gräbt, die Sparkassen leert und eines Sturz der Papiere
herbeiführt, der den Reichen verarmen und den Armen ver¬
elenden läßt, der Hab und Gat in Rauch aufgehen läßt
und die Moralität der Menschen untergräbt , der Mord uud
Totschlag, Plünderung, Brandstiftung und Schändung herbei¬
führt uud endlich — Rußland und Frankreich find Bei¬
spiele davon — in jedem Lande die Bürger gegen einander
hetzt und „ Klassenkampf " heißt, nachdem er eia „Rassen-
kampf war .

"
Um Euch zum Kriege zu reizen , spricht mau Euch von

Interessen, von der Ehre und dem Ansehen des Vaterlandes.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt den Frieden,

sein Ansehen beruht auf dem Wohl , das er schafft, seine
Ehre auf der Achtung vor der Gerechtigkeit.

Völker, tretet für den Frieden ein, uud das Recht wird >
über die Gewalt triumphieren. Der Friede kann durch '
dauernde Rechtsgrundlagen zwischen den Völkern gesichert
werden , durch Anerkennung des Rechts eines jeden Volkes
auf freie Selbstbestimmung.

Völker, gebt Eurer Friedensliebe gemeinsamen Aus¬
druck. Macht den Regierungen begreiflich , was Ihr von
ihnen wollt, verlangt von ihnen, daß sie endlich die krieger¬
ischen Kombinationen uud zweideutigen Verbindungen auf-
gebeu und daß sie ihre wahre Mission in der internationalen
Verständigung suchen sollen.

Verlangt energisch von Euren Regierungen, daß ihre
Abgesandten zur 2 .

'
Haager Kouferevz das schiedsrichterliche

Verfahren zu einem obligatorischen machen uud den Grund¬
stein zu einer allgemeinen internationales Verständigung
legen , bei welcher auch die Interessen der Eivzelstaateu ge¬
sichert würden. Diese internationale Vereinigung, bei wel¬
cher die Freiheit und Unabhängigkeit der Staaten nur durch
die Freiheit und Unabhängigkeit der ander» beschränkt wäre,
würde keinen Eingriff in die Unabhängigkeit des Vaterlandes
bedeuten , sie würde ihm vielmehr die Güter der Sicherheit
und des Fortschritts gewährleiste ».

Möge dieser Aufruf zum Frieden ein weitgehendes
Echo finden I Alle Ehrenmänner sollten sich allüberall er¬
heben und den Krieg verwerfen.

Laßt uns zusammen den Weg zum Frieden beschnei¬
tes ! Es ist der Weg der Gerechtigkeit uud der internatio¬
nalen Förderation von Völkern, die erst in ihrer Solidari¬
tät wirklich ünabhävgig sein und bleiben werden.

Dte ständige« Bertreter der
Weltfriedensbewegung.

Tagespolitik.
Das dem Reichstag zugegaugeueHaudelSprovi-

sorium mit den Bereinigten StaatenermächtigtdenBnudesrat, den Erzeugnissen der Vereinigten Staaten

von Amerika bis zum 30. Juni 1907 diejenigen Zollsätze
zu gewähren, welche durch die Verträge Deutschlands mit
Belgien, Italien , Oesterreich -Ungarn , Rußland, Rumänien,
der Schweiz und Serbien diesen Ländern zugestandeu sind.
Die Begründung führt aus : Durch Abkommen vom 10.
Juli 1900 find den Erzeugnissen der Vereinigten Staaten
von Amerika diejenigen Zollsätze gewährt worden, welche
durch dte in den Jahren 1891 bis 1894 mit Belgien,
Italien, Oesterreich -Ungarn , Rumänien , Rußland, der Schweiz
und Serbien abgeschlossenen Handelsverträge » diesen Ländern
zugestandeu waren. Dieses Abkommen verliert mit dem
Außerkrafttreten der Zollsätze der genannten Verträge am
1. März d. I . seine Grundlage . ES ist daher deutscherseits
am 29. November v. I . zum 1 . März d . I . gekündigt wor¬
den . Gleichzeitig haben wir uns bereit erklärt, mit den
Bereinigten Staaten ein neues Abkommen zu schließen , daS
den veränderten Verhältnissen Rechnung trägt . Die Ver¬
handlungen haben bisher zu keinem Ergebnis geführt, da
die amerikanische Regierung sich zu einer Stellungnahme
zu unseren Vorschlägen noch nicht hat entschließen können.
Da aber zu hoffen ist, daß es schließlich doch gelingt, eine
Verständigung zu erreichen , so erscheint es zweckmäßig, daßbis zur Vereinbarung eines neuen Abkom¬
mens ein U eberg an gsstad ium geschaffen wird. daS
eine stetige Fortentwicklung des Verkehrs zwischen den beiden
Wirschaftsgebieteu sicherstem . Dies geschieht am besten in
der Weise, daß der bisherige Zustand unter Berücksichtigung
der Abänderungen, welche die oben genannten Verträge in¬
zwischen erfahren haben, einstweilen aufrecht erhalten wird.
Um dieses Ziel zu erreichen , bedürfen die verbündeten Re¬
gierungen der gesetzlichen Ermächtigung, den Erzeugnissender Bereinigten Staaten die ermäßigten Zollsätze der ge¬nannten Verträge für die im Entwurf angegebene Frist ein-
zuräumen. — Nach dieser Vorlage soll also den BereinigtenStaaten in Deutschland die Meistbegünstigung weiter ge¬
währt werden, ohne daß die Vereinigten Staaten ihrerseits
dafür Gegenkouzesfioneu machen.

* *
Zur Polizeifrage in Marokko führt die

Nordd . Allg . Ztg. u. a. aus : Die französische Antwort
unterscheidet sich in der Sache nicht wesentlich von der
früheren Forderung eines französisch -spanischen Doppel¬mandats . Ja der praktischen Wirkung wird der französische
Gegenvorschlag doch darauf hinauSlaufen, Frankreich einen
fast ausschließlichen politischen Einfluß im atlantischen
Küstengebiet zu verschaffen uud damit die freie Entwicklungder wirtschaftlichen Interessen zu beeinträchtigen. Erscheint«nS daher auch die französische Antwort nicht befriedigend,
so wollen wir doch noch nicht die Hoffnung aufgeben, daßeine Verständigung auch in der Poltzeifrage schließlich noch
erzielt werden wird.

* *
HeIn Beantwortung der Interpellation Krammcz im

österreichischen Abgeordnetenhaus bezüghchder Marokkoaffaire erklärte der Ministerpräsident:
Derzeit liege kein Anlaß zu einer Interpretation deS der
Oeffentlichkeit genau bekannten Alliavzoertrages zwischen der
Monarchie und der deutschen Reichsregierung vor. Eine
nähere Erörterung der aus diesem Buudesverhältnis sich
ergebenden gegenseitigen Verpflichtungen sei um so weniger
angebracht, als kein triftiger Grund zu Befürchtungen vor¬
liege, daß aus der jetzigen Lage zwischen den Ländern Eu¬
ropas Komplikationen entstehen könnten , die den Frieden,
dessen Erhaltung allen Mächten gleich am Herzen liege,
ernstlich gefährden würden. (Beifall .) Bezüglich Marokkos,
wo die Monarchie ausschließlich wirtschaftliche Interessen
verfolge, halte mau au dem Prinzip der Gleichberechtigungund der offenen Türe fest uud sei bestrebt , im Verein mit
anderen Staaten dieses Prinzip mit allen jenen Garantien
für die Zukunft zu umgeben , die eine Schädigung unserermit jedem Jahr zunehmenden Exportiuteresseu hintan zu
stellen geeignet wären. Ja diesem Sinne seien Instruktionenau den Delegierten nach Algeclras gesandt worden.

* **
Im englischen Unterhaus sprach Chamberlain über

auswärtige Politik. Bezüglich der Konferenz in
Algeciras sagte er, wenn England durch diplomatischeMittel die gerechtfertigten Interessen Frankreichs fördernkönne, so sei er sicher, daß es mit den Wünschen im ganzenHause überstimmen würde. Der Ministerpräsident Camp-bell -Bauuermaun führte aus : die Konfrreuzarbeiteu in AlgeciraS
schreiten langsam, aber zufriedenstellend fort . Die BeziehungenEnglands zur französischen Regierung blieben genau wie siewaren. DaS britische Volk muß immer wieder darauf
hingewieseu werden , daß eine Verständigung mit Frankreichkeine schlimme Absicht gegen andere Mächte enthält.



Deutscher Weichstag.
Berit » , 20. Febr.

Hefter » wurde die Beratung des Etats des Retchsamts
des Innern beim Kapitel „ Reichsverstcheruugsamt" fortgesetzt
und dieses Kapitel und das Kapitel „ Physikalisch- technische
Anstalt bewilligt, desgleichen das Kapitel „ Kanalamt " .
Bei dem Kapitel Aufsicht für Privatverficherunzen bespricht
Dahlen (Ztr.) die Geschäftsführung der New - Aoiker Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft. Die Gelder der Versicherung
seien zu Spekulationen verwendet worden, um Ausgaben
für die Dirrktorengehälter u. s. w. wieder einzubringen.
Bassermann (lib.) weist darauf hin, daß die Mißstä : de bei
den amerikanischen Versicherungsgesellschaften im Geschäfts¬
bericht des AafstchtSamts für Privatverficherungen aus¬
führlich behandelt worden find . — Nach weiteren Aus¬
führungen Posadowskys wird das Kapitel, und damit der ,
Rest des Oroiuariums , bewilligt. Um 6^ Uhr vertagt sich
das Haus auf morgen 1 Uhr.

wüvtterirHeVKifetzeir
Stuttgart, 20. Februar.

Die Abgeordnetenkammer hat tu ihrer heute nachmittag
abgehaltenenSitzung den Tod ihres verdienten Mitglieds von
Nieder nach einem warmen Nachruf des Vizepräsidenten
Dr. v . Kiene, der anstelle des erkrankten Präsidenten Payer
den Vorsitz führte, durch Erheben von den Sitzen geehrt
und sodann die Beratung der Eiferrbah «prtitior »e» mit
der schon io den letzten Sitzungen geübten Gründlichkeit,
die man als ein Zeichen dafür ansehen kann , wie ernst es
die Kammer mit dem Ausbau des Nebenbahnuetzes und der
wirtschaftliche» Erschließung aller Gegenden des Landes
nimmt , fortgesetzt. Zunächst handelte es sich um die Er-
bauuug einer Nebenbahn Gmünd— Gschwend mit Anschluß
au vre Kochertalbahn in Unterrot oder au die Murrtolbahv
in Fichteuberg . Wenn auch zugegeben wurde, daß durch
eine solche Verbindung wesentliche Wrgverkürzungen (Göp¬
pingen—Hall um 40 Km., Gmünd—Hall um 54 Km .)
erreicht würden, so wurde doch die Frage des Durchgangs¬
verkehrs verneint und vor allem das Fehlen eines generellen
Projekts bemängelt , ohne das die verlangte Prüfung un¬
möglich ist. Der Antrag der Kommission auf Uebergavg
zur Tagesordnung wurde jedoch abgelehvt und ein Antrag
Schock und Rembold-Gmüud auf Kenntnisuahme avge-
nommeu . Die zweite Petition ging von mehreren Jagsttal-
gemeinden aus und verlangte einen Staatsbeitrag zu de«
Grunderwrrbungskoßen der Nebenbahn Möckmühl—Dörzbach
sowie um unentgeltliche pachtweise Ueberlassung des zur
Anlage des Anschlußbahnhofs in Möckmühl erforderlichen
Staatsbahngebäudes . Für die von einer Privatgesellschaft
gebaute Bahn waren die auf die württ . Gemeindenentfallen¬
den Kosten zuerst auf 136 000 Mk . berechnet , aus denen aber !
nachher infolge der um 60°/g teueren Beschaffung des Areals !
217 600 Mk. geworden find , die die beteiligten Gemeinden !
sehr stark belasten . Seitens der Regierung wurde uachge-
wiesen, daß die Ueberschreitungen lediglich auf Preistreiber¬
eien zurückzuführeu sind and daß ein Staatsbeitrag zu höchst
bedenklichen Konsequenzen führen müsse, weil die Grund¬
besitzer ihre Preise ras unermeßliche schrauben würden, wenn
sie sich sagen , der Staat bezahlt ja schließlich doch. Zu¬
gegeben wurde die bedauerliche Lage der Gemeinden. Der
Antrag der Kommission auf Uevergang zur Tagesordnung
wurde daher zwar abgelehnt, andererseits aber auch nur ein
Antrag Röder angenommen , die Bitte um einen Staatsbei¬
trag zu den Grunderweibungskosteu der Nebenbahn Möck-
mühl-Dörzbach der K. Staatsregieruug insoweit zur Berück-

D ' Kälter beim Dokter.
„ Jetz gang i aber doch emol
Zom Dokter nei en d' Schtadt . —
Woisch, Michel , mir tuet alles Weh, —
I be so müed und matt. " —
„ Io , wenn de maischt , uo goscht mer halt,"
Zur Frau d 'r Michel sait,
„

'S ischt Wochemärkt ovd grad net kalt,
Versäumscht heut net viel Zeit."
Ond d' Kätter holt ihr Souutighäs,
Oud ziehgt se sauber a,
Goht nach d 'r Schtadt , z

'erscht uf de Märkt
Ond uo zom Dokter na.
Sie druckt se, weil se Warta mueß,
Do en a Eck ganz b 'häb;
Jetz rneft d'r Dokler , sie soll rei,
Oud fragt se, was se häb.
„Herr Dokt 'r !" satt se, „ an d'r Lung
Han -i en Butza scho;
Mer ischt jo freile nemme joug,
Doch ben -e rüschtig no.
Wie murß -e schnaufe, wenn e gang
E Bühnrschtiege nuf, —
En Brottoig kan-e schaffe kaum
Do gaug- i halbe druf.
Mei Mage, ach herrjeh I der ischt
Scho lang verzweifelt schlecht, —
Oad Schpätzle , Rauchfiotsch , Sauerkraut
Bcrtrag -i nemme recht . —
I selb'r i be au net g

'sond —
I be so müed ovd matt. —
E Gretta Sächle druckt me scho
Weuu- i gang nach d 'r Schtadt.
Am Obed, do isch 's b'sonders schwer;
Wenn-i me leg ens Bett
Jscht's grad als wenn i Kieselstoi
Do dreu em Mage hält. " —

fichtigung zu übergeben, als den petitionierenden Gemeinden
ei» Staatsveiträg iu der Höhe gewährt wird, daß sie nicht
ichlechrer gestellt find, als die beteiligten badischen Gemein¬
den ; desgleichen die Bitte um unentgeltlichePachtweise lieber-

lassung des zur Anlage des Anschlußbahnhofs in Möckmühl er-
forderlichen Staatsbahugeländesder K . Staatsregieruug zur
Berücksichtigung zu überweisen . Die Summe , die hierdurch
bewilligt wird, beläuft sich nur auf ca. 7000 Mk . Die
dritte und letzte Petition ging von Creglivgeuaus und bezog
sich auf die Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn von
Creglingeu nach Biberehren bezw. Werkersheim zum Anschluß
der Tanberbahn an die bayerische Bahn von Ochsenfurt
nach Nöttingen. Es handelt sich darum , einen Versuch
Bayerns, durch die zu bauende Bahn Röttiugen -Ochsenfurt
den württembergischen Holzhandel zu sich hinüber abzuleuken
zu begegnen , sowie Creglingen mit seinem wirtschaftlich be¬
deutenden Hinterlande an die Taubertalbahn avzuschließeu
und diese dadurch rentabel zu machen . Der Antrag der
Kommission auf Uebergabe zur Berücksichtigung mit der
Maßgabe , daß die Erbauung und Inbetriebnahme der
Strecke Creglingen-Biberehren bezw . Weikersheim gleichzeitig
mit derjenigen der in dem Staatsvertrage zwischen Württem¬
berg und Bayern über die Herstellung weiterer Eisenbahn¬
verbindungen zum Bau vorgesehenen Strecke WeikerSheim-
Röttiugeu zu erfolgen hätte, fand die Genehmigung des
Hauses, ebenso ein Antrag Häffner auf Vorlegung eines
diesbezüglichen Kreditgesetzes noch in dieser Tagung des
Landtags . Die nächste Sitzung findet mit Rücksicht auf die
Beisetzung des Abgeordneten von Nieder iu Ellwangeu am
morgigen Donnerstag vormittag statt. Auf der Tagesord¬
nung stehen Petitionen.

«̂ ttndesnacvrrchten.
Alterrstekg, 20 . Febr . (Korr.) Urgemütlich verlief

die Samtstag abend vom hiesigen Radfahrer - Verein ver¬
anstaltete FaschingSuuterhaltung . Bunt war das Bild , das
sich dem Auge bot und urfrötzlich die Stimmung , die herrschte.
Erst iu früher Morgenstunde sah mau die Männlein und
Weiblein wieder ihre Behausungen aufsuchen , um nach
kurzem Schlafe frisch gewappnet mit gutem Humor wieder
ins Alltagsleben zu treten.

* ßakw , 19. Febr . Gegen die hier beabsichtigte Ein¬
schränkung der Fervsprechzeit an Sonntagen haben die
Stadtverwaltung und verschiedene Interessenten Einsprache
erhoben, die nun auch Erfolg gehabt hat . Das Postamt
wurde ermächtigt, 1 bis 2 weitere Stunden zuzugestehe», und
hat als Dienststanden vorgeschlageu : vorm. 8— 9 , 10V? bis
1 und nachm . 6 —7 Uhr . Damit ist aber der Amtsver-
sammlungsrmsschuß und die Stadtverwaltung nicht einver¬
standen. Es wurde beschlossen, nochmals ein Gesuch um
einen fortlaufenden Vornüttagsdievst von 8 bis 1 oder 2 Uhr
einzuretchen und auf denNachmittagsLievst, wenn auch ungern,
lieber ganz zu verzichten.

js Wik-Lab, 19 . Februar. Ja der am Samstag statt-
gehabten Versammlung vou Interessenten vollzog sich nach
Anhörung eines ausführlichen Referates vou Stadtschultheiß
Bätzner die Gründung eines Kurvcreins, dem sofort 63 Mit¬
glieder beitrate». Der Referent wurde zum Vorstand ge¬
wählt . Der vengegründete Verein wird noch vor dieser
Saison einen Gratisführer für Fremde herausgebeu und die
Propaganda und Reklame für unseren Kurort systematischer
betreiben. Wildbad soll hauptsächlich als Luftkurort mehr
zur Geltung kommen. Durch die Erbauung einer Bergbahn,
die als gesichert gilt, die Errichtung eines Schwimmbades
seitens der königlichen Badeverwaltung werden die Bemüh¬
ungen des Vereins kräftig unterstützt.

„Ja " , sait d 'r Dokter , „ liebe Frau,
Sie leben nicht dtät l —
Sie dürfen solche schwere Speis'
Nicht essen abends spät. —
Mrlch , frische Eier und ein Brot,
Nicht sauer, nicht zu alt,
Das essen Sie, und nicht zu viel,
Dann wird es besser bald.
Der Stuhlgang muß geregelt sein,
Das bringt diäte Kost;
Als Trunk nur Wasser niemals Wein,
Und ja nicht Apfelmost . " —
„ Ja "

, sait die Frau, „ Herr Dokt'r des
Ischt schneller g

'sait als to;
Denn 'S Wasser trinkt mer in d'r Milch,
Des ischt do drenne scho.
Oud d ' Oirr trag -i auf de Märkt,
Des gibt mei Taschegeld,
Weil mi mei Ma do 's ganze Johr
Reacht knapp vo selb'r hält.
Brot —, jo deS ißt mer so wie fo
Mit Butter ond mit Schpeck;
Oad selber brennt'r ZivetschaschnapS
Hilft über manches weg.
I will »o sehe, was mei Ma
Za der Berordniug sait. —
Was beu-i schuldig , Herr ? — Adjö!
I wensch e

D 'r Haridlurrgsroisende.
E jonger Manu der goht uf d' RoiS
Zam rrschtemol em Lebe.
Set Herr , der secht-em was 'r woiß:
Er soll se au beschtrebe
Viel War z

' verkaufe ame Platz,
Soll d' Kundschaft au poussiere
Oad wemmer secht : „ Wir brauche « nichts I"
Des soll eu uet geuiere:

i ss Stuttgart , 20 . Febr. Die württ . Eiukaufs-Genossen-
! schaft der Maler und verwandten Gewerbe hielt gestern hier

ihre ordentliche Generalversammlung ab. Das Geschäfts¬
jahr ist für die Genossenschafter als ein durchaus günstiges
zu bezeichne», da neben der Verzinsung der Geschäftsanteile
mit 4 o/o auch eine Dividende vo» 4 "/<, an die Mitglieder
zur Verteilung gelangte, ein Beweis, daß auf genossenschaft¬
lichem Gebiet sich die wirtschaftliche Lage des Handwerks
verbessern läßt.

* Stuttgart - 20 . Febr . Der Laudtagsabgeorduete für
die Stadt Ellwaugen , LaudgerichtSdirektor v . Nieder, ist
gestern im Alter vou 58 Jahren im hiefigen Marienhospital
einem Herzleideu erlegen . Er gehörte dem Landtag seit 1895
au und war eines der tüchtigsten nud beliebtesten Mitglieder
der Zeutrumspartei.

js Kauustatt, 19 . Febr . Am Samstag abend wurde bei
einem hiefigen Wirt eiugebrochen . Der Dieb sprengte eine
Kommode auf und entwendete daraus 580 Mark.

js Weil im Schöabuch OA . Böblingen; 20 . Febr . Gestern
abeud wurden die 4 und 5 Jahre alten Knaben, dem
Wagner Schöoleber und Gipser Marquardt gehörig, ver¬
mißt. Nach längerem Suche» wurden fie iu dem uuweit
deS Ortes au der Straße nach Breitenstein gelegenen See
tot ans dem Wasser gezogen. Der See ist teil¬
weise noch mit einer Eisdecke bedeckt und wie angenommen
wird, gerieten die Kinder auf eine frischgreiste Stelle und
brache » ein. Der gerade anwesende Arzt Dr. Harpprecht
von Holzgerlingen stellte Wiederbelebungsversuchean , welche
aber leider erfolglos blieben . Die Kinder müssen nach
ihrem Auffinden mindestens schon eine Viertelstunde im
Wasser gelegen haben.

js Nachens« OA . Neckarsum , 20 . Febr . Infolge Aus¬
schlagens eines Pferdes erhielt der Landwirt Julius Kühner

' von hier so schwere Verletzungen (Schädelbruch mit Ver¬
letzung des GehirnS, Beinbrüche usw ), daß er in bewußt¬
losem Zustande in das städt. Krankenhaus überführt werde»
mußte. Er schwebt in Lebensgefahr.

ss SchrozSerg, 20 . Februar. Das plötzlich eingetretene
Tcmwetter läßt die Bierbrauer des Taubertales um ihre
Eisvorräte besorgt werden . Gestern und heute wurden nach
dem Taubertal allein 5000 Zentner Eis verladen.

ss Höerrok O - A . Gaildorf , 20 . Febr . KrovenwirtDa-
laker hier wurde jüngst von einem Hund gebissen. Die
Wunde verschlimmerte sich derart , daß der Mann jetzt in
Lebensgefahr daraiederliegt.

* M!1li«ge«, 20 . Febr . Bei Station Peterzell wurde
eiu beladener Schlitten des Laudwirts Burgbacher
von dort durch einen Güterzug überfahre » . Der
Schlitten war im Gleis stecken geblieben . Beide Pferde
find getötet worden.

* Berlin , 21 . Febr . Der Kaiser hat den Wunsch ge¬
äußert , von den einstigen Gardisten seiner zweiten Kompag¬
nie des 1 . Garderegimevts in Potsdam alle noch Lebenden
zu seiner silbernen Hochzeit iu Berlin zu sehen. Es find
nun im ganzen — auch außerhalb Europas — noch 175
Manu ermittelt worden. Vou diesen haben sich 170 frei-
willig zur Reise nach Berlin bereit erklärt.

js Berlin , 20 . Fbr . Die „ Nord . Mg . Ztg. " schreibt:
Angesichts der Verkehrsstörungen au der deutsch-russischen
Grenze, die dadurch veranlaßt find, daß die deutsche» Waren,
welche dort abgefahren wurden, um noch vor dem ersten
März zu dem niedrigen russischen Satz verzollt zu werden,
rusfischerseits nicht mehr rechtzeitig übernommen werde » , er¬
hielt, wie verlautet , der kaiserliche Botschafter iu Petersburg

„Denn Hüte braucht mau allezeit,
Besonders neue Moden,
D rum müssen Sie die Ware stets
Aupreisen recht uud loben. "

Mit Muschterkoffer ausschtaffiert
So goht- 'r jetzt uf Roise.
„
'S verkaufe ka so schwer uet sei,

I will'L em Chef beweise I
Goht eifrig bei d'r Kundschaft rom
Tuet seioe Muschter zoige,
Doch schtellt er se d'rbei recht domm,
Ongsch - ckt ond zu beschoide.
Vo Ort zu Ort ; — verbraucht viel Geld,
S '

ischt viu Tag wie de aod're;
Des G 'schäft, des ischt em recht vertloid't
Oad au des viele Wand 're.
D 'r Prinzipal der paßt d'rhoim,
Oud weil d ' Aafträg anSbleibe
So uemt- 'r Feder ond Papier
Oad tuet en Brief em schreibe. —
Ond endlich : Kommen Sie nach Haus,
Wenn kein Geschäft Sie macheu,
Das ist ja, — wär es nicht eiu Graus —
Geradezu zum Lachen I
So kommt 'r endlich wieder hoim
Ond tuet em Chef berichte
Wir 's drauße bei de Kunde ischt,
Tuet manches au erdichte.
„ Do ischt nex z

' mache me , sait der,
Ond au uex zu verkaufe,
'S hat ebbe jeder scho eu Hnet,
Do möcht mer fascht vertlaufe ! " —
Vertlanfe braucht der joug Manu uet,
D 'r Chef tuet selber sorge,
Secht zue-v-em : „ Gehen Sie noch heut
Biel lieber als erst morge

SuS : »Aellerhand aus Schtadt ond Land " von Friedrich Hammer.



durch das Auswärtige Amt die Weisung , unter Berufung
auf den Geist uud den Wortlaut des bestehenden Handels¬
vertrags nachdrücklich darauf hivzvwirken, daß von den
russischen Zoll- und Eiseubahnverwaltungen alles geschieht,
um den fraglichen Mißständen abzuhelfen.

* Kiek , 20 . Febr . Das Linienschiff . Preußen" mit
dem Kaiser au Bord ist um 12 Uhr hier eingelaufen.

jj Kamvnrg , 20 . Febr . Wegen Meuterei und
tätlichen Angriffs ans Vorgesetzte im Hafen von
Tocopilla wurden 4 Matrosen des deutschen
Vollschiffes Erato vom Kapitän dem deutschen Konsul
auSgeliefert , der die Meuterer mit dem Dampfer Setos nach
Hamburg bringen ließ , wo sie gestern von der Polizei ver¬
haftet wurden.

* Slißvnrg i. K-, 20 . Febr . Der 23jährige nerven-
krank« Student Meutier umfaßte bet einem Spaziergang
am Rhein -Rhone -Kanal Plötzlich seine Matter uud sprang
mit ihr in das Wasser. Ein Schleusenwärter rettete die
Mutter ; der Student ist ertrunken.

AusMndifGss.
" Budapest , 19. Febr . Um 10 Uhr vormittags wurde

im Abgeorduetenhause die Sitzung eröffnet. Der Vorsitzende
verlas das Eiuberufungsteskript und gab sodann bekannt,
daß ihm zwei Schriften deS königlichen Kommissars zuge¬
gangen seien. Der Präsident knüpfte daran die Erklärnvg,
daß er diese Schriften des königlichen Kommissars mitge-
leilt habe, obgleich sie nicht dem Abgeorduetenhause durch
die verantwortliche Regierung überreicht worden seien.
Dadurch sei die Verfassung verletzt. Die Verlesung
dieser Erklärung wurde ruhig augehört . Sodauu wurde
das Protokoll der Sitzung festgeftellt, ebenso die Tages¬
ordnung der Sitzung für Mittwoch , worauf die Sitzung ge¬
schlossen wurde. Die Abgeordneten verließen ruhig den Saal.
Einige Minuten später erschien der Kommandant des
3 8 . Infanterieregiments , begleitet von
6 Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett
uud einer Abteilung Polizei . Der Komman¬
dant bestieg die Präsideutentribüu e und
verlas daS Auflösnngsdekret. Als von der
Jourualistevtribüne einige Zurufe laut wurden, ließ er den
Saal räumen . Die Türen des Parlaments sind gesperrt,
das Haus ist nach wie vor von einer großen Menge Mili¬
tär und Polizei umgeben ; auf der Straße herrscht voll-
kommeve Ruhe . Das kaiserliche Reskript über die Auflös¬
ung des Abgeordnetenhauses wurde tm Magnateuhause ohoe
jede Kaudgebung entgegeugeuommeu.

* Budapest,
"

20. Febr . Im Laufe des gestrigen Tages
kam es mehrfach zu blu tige u Zu sammenst ößeu
mit der Polizei. Die Studenten versuchten eine De¬
monstration vor der Hofburg uud dem Klub derUnabhäugig-
keitspartei.

jj Jivme , 20. Febr . Die Arbeiter der Papier- , Tabak -,.
Schokolade - , Petroleum -, Reisschäl - und Torpedofabriken
— etwa 5000 — traten heute in den Ausstaud ; sie fordern
Lohnerhöhung.

jj Baris , 20. Febr . Präsident Fallieres empfing heute
das diplomatische Korps . Der italienische Botschafter be-
glückwäuschte ihn in herzlicher Ansprache zu seiner Wahl.
Der Redner schloß mit dem Ausdruck des Vertrauens auf
die wohlwollende Gesinnung des Präsidenten , die dem
diplomatischen Korps den vollen Erfolg des Werkes der
Eintracht und deS Friedens sichern werde. Fallieres dankte,
indem er seiner besonderen Freude Ausdruck gab, in neue
intimere Beziehungen zum diplomatischen Korps zu treten.

Er unterhielt sich darauf kurze Zeit mit den Botschaftern
und Gesandten.

* Lüttich, 20 . Febr . Eine Fenersbronst zer-
störte « inen Teil der nationalen Waffeu¬
fa b r i k i n H e r st a l. Ein Gebäude von 160 Meter Länge
und 50 Meter Breite , in dem sich die Stahlhärtungs-Werk-
stätten, sowie die Reinigungsanstalt für Patronen, und die
Stahl- Magazine befanden, ist ein Raub der Flammen ge-
worden. Der Schaden wird auf über 150000 Franks
veravschlagt , 300 Arbeiter find brotlos.

* Kopenhagen, 20 . Febr . Der deutsche Kaiser ernannte
König Fredertk zum Ehrenadmiral verdeutschen
Flotte; der König verlieh dem Kaiser das Ehrenzeichen
de§ Danebrogordrns.

jj Beking , 20. Februar . Es kann festgestellt werden,
daß tu Peking keinerlei Beunruhigung bezüglich
der angeblichen Feindseligkeit Chinas gegen die Fremden
herrscht . Sämtliche fremden Gesandten find übereinstimmend
der Meinung, daß die hiesigen Beamten sowie die Bevölker¬
ung den Fremden persönlich nie freundlicher gesinnt war,
als gegenwärtig. Die Unruhen in Kanton uud Schanghai
sind hier nicht gespürt worden . Aus der Provinz Honan
verlautet , daß die Mitglieder der großen Messergesellschaft
eine Anzahl chinesischer Katholiken in Folge
örtlicher Streitigkeiten getötet haben.

A « S Deutsch -Sü - Weftafrika
* Berlin , 20 . Febr. Gouverneur von Lindequist tele-

grophierte aus Windhuk : Cornelius vo« Bethanien
hat sich mit seinem ganzen Auhaug bei Lhama-
riS, nordwestlich von Brrseba , gestellt . Die ein¬
zige Bedingung ist Zusicherung vo « Lebe«, aus¬
genommen für die Mörder . Mit Cornelius von Be-
thauien ist einer der bedeutendsten Gegner uuvmehr ausge-
schieden . Cornelius befand sich von Jnut bis September
1904 als Landeskunviger beim Stab deS Obersten Deim¬
ling und nahm am Gefecht von Waterberg und au den an¬
schließenden Verfolgungen teil. Krankheitshalber wurde er
in Epukira entlossen. Anfang März 1905 tauchte er zum
erste» Male als Führer der Nord - Bcthcmier auf und hat
seitdem in unablässigen Streifzüaeu kreuz nnd quer in den
zerklüfteten Gebirgen Südwestafrikas unseren Truppen viel
zu schaffe » gemacht. Nach einer ihm beizebrachten Nieder¬
lage au der Aribawsas Pforte am 19 . Januar wurde die
Verfolgung bis in die letzte» Tage durch verschiedene Ab¬
teil - vgen unermüdlich fortgesetzt , so daß Kornelius die Wei¬
terführung des Kampfes Wohl für ansfichtslos hielt.

Deutsch-Ostafrika.
* Par es Sakaam, 20. Februar . Hauptmauu von

Schönverg telegraphiert ans Schumo, daß bei sämtlichen
vier jetzt in deu Matumbibergen eingerichteten Posten zahl¬
reicheUnterwerfungen früherer Aufständischer
oder Eingeborener stattfinde« . Die Zahl der Uater-
worfeneu wird auf mindestens 8000 geschätzt.

Die Lage in Rußland.
js Berlin , 20. Febr . Die Morgenolätter melden aus

Riga : Aus einem Arbeiterhause bei der Fabrik Aetna
wurde auf Militär geschossen. Die Soldaten er-
widerten das Feuer. Zwei Soldaten und mehrere
Arbeiter wurden schwer verwundet . Die Verfolgten zogen
sich in ein Haus zurück, das vom Militär nach Heranziehung
von Verstärkungen umzingelt wurde. Nach längerem Fruer-

gefecht drangen die Truppen ein und verhafteten 6 Mann.
Ein Revolutionärer wurde getötet.

js Htschakow , 20. Febr. Heute begann vor dem Marine¬
kriegsgericht der Prozeß gegen den Leutnant Schmitt , 37
Matrosen von der Bemannung des Kreuzers Otschakow, 2
Studenten der Universität Odessa uud einen Bauern. 99
Belastrmgs - und 27 Entlastnvgszengen sind geladen . Der
Prozeß wird 10 Tage dauern.

Die Marokko-Konferenz.
* Baris , 20 . Febr . Der Berichterstatter des . Matin'

telegraphiert aus Algcciras : Er habe Revoil gefragt, ob
die ablehnende Haltung DeutsL lands den Abbruch der Kon¬
ferenz bedeute. Revoil habe geantwortet : „Ganz offen ge¬
standen, ich habe keine Meinung darüber ; Parts hat darüber
zu entscheiden . ' Mehrere Delegierte seien der Ansicht, daß
die Konferenz sofort die Polizeifrage in Beratung ziehen
solle, um die bestehenden Meiuuvgsverschiedeuheiten festzn-
stelle» und dann die Verhandlungen einfach abzubrechen.
Andere Delegierte dagegen meinen, die Konferenz möge
nach dem vorgezeichueteu Programme Vorgehen. Wenn man
sich über die Bankfrage einigen könnte , so würde immer
etu alle wirtschaftlichen Reformen umfassender Vertrag oder
wenigstens ein Protokoll unterzeichnet werden können. Meh¬
rere Delegierte hätten einstimmig erklärt , die Lage sei durch¬
aus nicht darnach angetan , irgendwelche Beunruhigungher-
vorznrufen . Aach sei das Gericht verbreitet, daß Kaiser
Franz Joseph uud der Zar ihre Vermittlelung augeboteu
hätte» .

* Baris , 20. Februar . Die meisten Blätter halten die
Lage in Algeciras für gründlich verfahren und sehen die
Rettung höchstens in einer unerwarteten Vermittlung
Amerikas, Oesterreichs oder einer anderen Macht . Vielfach
wird geradezu geraten, die Konferenz abzubrecheu. Weitere
Konzessionen Frankreichs seien undenkbar. „Figaro' deutet
au, daß die übertriebene» Forderungen Deutschlands ( I I)
England veranlassen könnten, das äußerste Mittel zu er¬
greifen (? ?).

js Kkgeciras, 20 . Febr . In der heutigen Sitzung der
Konferenz wurde ein deutscher uud ein fran¬
zösischer Entwurf über die Organisation
der marokkanischen Staatsbank vorgelegt . Ohne
in eine Einzelberatung eivzutreten, verwies die Konferenz
die Entwürfe zur Vorberatung au eine Kommission.

Handel « vd Verkehr.
* Aktensteig , 31. Febr. Dem heutigen Viehmarkt waren

146 Paar Ochsen , 36 Stück Kühe und SO Stück Jung - oder Schmal-
vteh zugcfühit. Händler waren nicht viel anwesend und infolgedessen
war auch der Umsatz nicht groß . Der Handel ging flau bei gedrückten
Preisen. Auf dem Schweinemarkt war die Zufuhr ziemlich großund
der Handel bei hohen Preisen sehr lebhaft. Saugschweine kosteten 35
bis SO Pik., Läufer 50 - 100 Mk. Baierschweine wurden viel ver¬
kauft zu 100 - 135 Mk.

Rrneste Rachrichte».
jj London , 21 . Febr . „Eoeniug News ' melden aus

Kairo : In deu englischen Kaser neuzuChart um
ereignete sich eine heftige Explosion , die
großen Schaden anrichtete . Zahlreiche Per¬
sonen kamen ums Lebe «.

* Aschavad , 20. F ; br. Ja der vergangenen Woche
wurde während des Beiramfestes General Dschnrawek
samt seiner Dienerschaft ermordet . Eingeborene
sagen, daß es sich um einen persönlichen Racheakt handle.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mtenstrig.

Altenfteig -Stadt.
Verkauf von aufbereitetem

Nadelstammholz
im Wege des schriftliche« Ansstreichs (Submission)

auS Stadtwald Bravdhaldr Abt. 1 , Hafnerwald Abt. 1 , Geißeltann Abt.
2, Priemen Abt. 2 . 5 , 9 , 15 , 16 und Scheidholz. Hochdoifcrwald Abt. 7:
1399 St . tan « . Lang - « . Sägholz mit 1709,81 Am. (in 17 L seo)
186 „ Forche« . . . . 186,31 . (in 3 Losen)

uud zwar:
») Langholz : I . El. 438 .00 Fm., II. El . 319,14 Fm . , m . El. 418,18 Fm.

IV . CI. 399 .23 Fm . . V. El . 51,12 Fm.
b) Sägholz : I .Cl. 47,02 Fm ., II . El. 19 .68 Fm ., III . El . 17 .44 Fm.

Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpreise find
schriftlich uud verschlossen, mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Mittwoch, den 28 . Kcbr. ds. As.
vorm . 10 '/- Uhr

beim Stadtschulth .° Amt hier einzureichen, woselbstVormilt . 11 Uhr
die Eröffnung statlfindet, welcher die Submittenten auwohuen können.

Beikaufsbedingnvgeu, Auszüge und Losvrrzeichnisse können von
der städt. Forstverwaltnng bezogen werden.

Die Schläge find 2— 8 Klm. von der Bahnstation Altensteig entfernt.
Den 15. Febr . 1906.

Stadtschntth . Amt:
Welker.

A l t e n st e i g.
2—3 jüngere

kigllihiier
(Schuhmacher bevorzugt) finden bis
1. März dauernd« Beschäftigung bei

Robert Kemps.

A l t e u st e i g.
Eine Partie noch neue—

9 und l O Simri haltend, kann preis¬
wert abgeben

Mehlhändlcr Wötzner.

K Jorstamt Bfalzgrafenweiker.

Stangen- nnd
Beigholz-Berkauf.

Dienstag , de» 6 . März 1906
vor « 10 Uhr

im Rathaus zv Pfalz irofenweiler aus
19 Ebene. 20 Große Tanne« , 26 Ob.
und 30 Uvt. Holdeistöckle, 34 Hint.
Fülleswies, 36 Ob . Finstergruble,
37 Schleifweg , 46 Ob . und 60 U"t.
Birkwies , 79 Hint . Kohlplatie , 88
Bord. Trichweq, 130 Bröckle, 137
Uat . SteinaLerteich , 157 Musbacher¬
weg , 163 Uvt. und 175 Ob . Sulz:

Ancheustammholz: 478 Stück
mit 113 Fm.
I . . 193 Fm.
II. u . 7 Fm.
III . Kl.

d . BuchWagnerstange « ( o us Abt.
Nr. 26 . 30.
130 u. 157)

znsammen170
Stück

v . B « ch - Neigyotj : Rm. 423
Scheiter,1976
Anbruch Fer¬
ner aus Abt.
8 Reutplotz-
stube u. 42
Ob . Reuz-
wies

31 Mlöenstämmcheu mit zusammen
3,38 Fm.

ErrztaV.Vau-ÄEksvd.
Folgende beimNm - nnd Neubau meinesWirtschaftsgebäudes

vorkommende Arbeiten wie:
I . Abbruch u. Aufräumungsarbeiten 22V Mk.

H. Grabarbeiten und Kanalisation 1219 „
III. Betonier - und Maurerarbeiten

Da chdeckerarbeite« 9834
IV . Zimmerarbeiten 3570
V. Gipserarbeite« 840

VI. Schreinerarbeiten 2807
VII . Glaserarbeiten 931

VIII. Flaschnerarbeiten 508 »-
IX. Schlosserarbeiten 600 er
X. Schmiedarbeiten 119 er

XI. Eisenlieferung 561 er
XII . Anstrich - und Tapezierarbeiten 1338 -e

XIII . Schindelvertäferung 390 er
XIV. Rolladenlieferung 400 er
XV. Insgemein Unvorhergesehenes re. 1163 „

Gesamtaufwand 24500Mk.
sollen im Wege der schriftlichen Sudmisston vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte bei Unterzeichnetem biS
Mittwoch, den 28. Februar - s. As.

einreichen , woselbst auch die Pläne, Kostenvorauschläge uud Bedingungen
zur Einsicht aufgelegt find.

Den Submittenten wird das Resultat hierüber biS spätestens
Montag , de« 3. März zugehen.

Georg Grötzinger.



Ueberberg.
Am Montag , den 26. ds. M.

nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde im öffentliche» Aufstrrtch aus Walddistrikt Langen-
berg , Brand und Ekhau

WM» 160 Pur. Klafterholz
worunterPapierrolle « sich befinden.

Liebhaber find eingeladeu.
Den 20. Februar 1906.

Walddorf.

WeldiiM - Veidaiif.
Am Samstag , de« 24 ds. Mts.

nachmittags 1 Uhr
kommen ans dem Rathaus tu Walddort in der Nachlaßsache der ver-
storbeuenJohau « Georg Ziegler , Bauers Witwe, nachstehende
Waldungen zum letzteumal zum Verkauf:

Mark««- Walddorf:
P .-Nr . 3517/3520 79 ar 28 gm Nadelwald im Hirfchgrabeu

, 3492 56 . 05 , Nadelwald allda
. 3512/U.351329 . 72 „ . „
. 3515 77 „ 82 . „
. 3507 6 . 03 „ . .

Liebhaber find eiugeladen.
Walddorf , deu 20. Febr . 1906.

Ratsschreiber:
Walz.

Kezirks-Olksttmu-Uerein Uagold.
Am Matthiasfeiertag, den 24 d. M.

nachmittags 2 Uhr
findet im Gasthaus zur Tonne ia Gimmersfeld die jährliche

Haupt-Versammlung
statt.

1 . Ablegung der JahreSrechuuug.
2 . Rrcheuschaftsbericht des Ausschusses.
3 . Bericht über die am 1 . uod 2 . ds . Mts. in Stuttgart abgehalteueu

Bersammlaogen des Landesobstbau- und Baumwärter -Verrius.
4. Sonstiges über Obstbau.
Die werehrl. Mitglieder uud sonstige Obstbau - Freunde werden zu

zahlreichem Besuch höfischst eiugeladen.
Walddorf , deu 19. Febr . 1906.

Der Vorstand:
« ihler.

Wie entstand
Wettall «nd Menschheit?

Hat Gott die Welt aus dem Nichts geschaffen?
Hatten die ersten Menschen , Adam und Eva,

keine Vorfahren?
VonWilly Peterfon-Kinberg.

Mit zahlreiche » farbige» uud schwarzen Tafelv , Karten,
Beilagen uud Textabbilduugev.

Erstes bis fünftes Tausend. — Großoktav 300 Seiten.
Preis broschiertnur Mk. 2.—, schön gebuude » Mk. 2 .80.

Die Anschaffung des Buches , das auf solider, wissenschaftlicherGrund¬
lage beruht , ist wegen seiner gemeinverständlichen Darstellung , ver¬
bunden Mt einem beispiellos billigen Preise , jedermann zu empfehlen.

Zu beziedeo durch die W. Rieker 'sche Buchhaudluug » Alteuperg

Wichtig für Geschäftsleute!
Die mit einem Grundkapital von 8 Millionen Mark fundierte

Versicherungs -Aktiengesellschaft„Deutscher Arrker " in Berlin , betreibt
neben der Lebensversicherung die beinahe konkurrenzlose

Bezahlt wird vom 4. Tage ab ein Krankengeld in versicherter Höhe
und zwar bei Krankheit und Unfall 1 Jahr lang.

Prospekte durch die Geueralageutrrr Eßli« ge «, Reckar-
stratze SS I oderMichael Grotzhaus , Marktmeisterin Alte « steig

Ulteusteig -Stadt.

Buchen- uud
Beigholz-Berkauf

am TamStag , den 24 Febr . d J
uachm 2 tlhr

auf hies. Rathrus aus Stadtwald
Priemen Abt. 9 Pflauzgartev , Abt.
15 Reuteteich , Abt. 16Langeugrund,
Abt. 2 Taunhalde. Abt . 5 Rieskopf-
ebrue und Scheidholz, Hochdorfer-

iwald Abt. 7 Bergwald:
7 Bucheustämme mit 10,11 Fm.

94 Rm . bucheue Scheiter
24 „ . Prügel
18 , buchen Anbruch
5 , tauu . Scheiter

24 „ Papierprügel
43 „ taov . Prügel

196 , , Anbruch.
Den 15 . Febr. 1906.

Stadtschulth -Amt:
Welker.

Pfalzgrafenweiler.

Stammholz
Verkauf.

Am nächsten
Samstag , de« 24 . Febr . ISO«

nachmittags 3 Uhr
kommen im Rathaus hier

34V Stück Lang - «nd
Sägholz mit 2S5 Fest
Meter I . bis V. Klaffe

aus dem Gemeiudrwald . Schloßberg"
zum Verkauf, wozu Liebhaber eiu-
geladen werden.

Gemeinderat.

Ilse«« Wtiißtig. ^
Am

Donnerstag , den 22 . Febr.
von abends 8 Uhr an

findet im „grünen Baum"
rin

^ mit Tanz -Unterhaltung p
^ statt. ^

^ Der Ausschuß . ^

MM Im-Zneiil
WA DeOig.

NächstenSamstag Abend
von 8 Uhr an

in der Linde.
Die Mitglieder uud deren Freunde

fiud hiezu höflich eiugeladen vom
Turnwart.

Bad Teinach.
Ein jüngerer

oder

Jimmermsnn
findet auf Treppe « Arbeit bei

H-Lirnistz Vitt « »
Treppen - und Geläudergeschäft.
VsU- Zum Erlernen derAreppeu-

macher«:! ist Gelegenheit geboten.

SG Stzan's DWel-Wer-Kaffll, MH > . K., Schömdcck ». Eide.
Fabrik gegründet 1812. mit dem s im Hnfeife « allerbestes Kaffeemittel!

„ HrspArLls ! "

Durch BeigabevonEcht Scheueres Doppel -Ritter werden
selbst„billigere " Kaffeesorteu qaalitätsreich, erhalten vorzüglichen
Geschmack , liebliche- Aroma ond schönsteFarbe. — Echt Scheuer 's
Doppel -Ritter ist der trockenen und harten Ware , die trotzdem viel
teurer ist , „deshalb " vorzuzieheu , „weil " Echt Schener ' s
Doppel -Ritter kräftigen und würzigen Nährstoff enthält uud
daher der Gesundheit am allerzuträglichsteu ist.
Prüfet , uud Doppel -Ritter St . Georg wird immer Ihr

^ UUs ^? UU ( U ! Schutzpatron in der Küche sein. — Üeberall zu haben.

Vekairntiirachrtirg.
>

Die Feier des Gekurtsfestes
Seiner Majestät des Königs

^
wird am

Sonntag , den 25 . Februar 1SV6
in herkömmlicher Weise begangen mit

^ Festzag vom Rathaus zur Kirche um 9^ Uhr
^ Aestgottesdie «st um 9»/» Uhr.
' Ein Festeste« findet um 12^ Uhr im Gasthaus zum
> Waldhorn statt.
' Zu zahlreicher Beteiligung au dem Fest uud zur Beflaggung
^ der Häuser wird die Einwohnerschaft hiemit eingeladeu.

^
Altensteig , deu 21 . Februar 1906.

Kmerilikwaltn: MÄlch . Amt:
Köhler . Brenniuger . Welker.

O
ÄL

Alteiifteis

empfiehlt

LANokDr
in geschmackvoller Aüsführnng und großer Ans¬
wahl die -

W. WkKtt
'sG KaGMnng
L. Lank.

A l t e n st e i g. j

Mekel-
suppe

ämMatthiasfeiertag,wozu
freundlich einladet

Zeitböß z. . Krone^

8 bis 10000
Mark

Privatgeld , das längere Zeit stehen
»leiben kann , werden gegen Hypo-
hekarische Sicherheit oder gute Bürg-
chast in beliebigen Posten ausgeliehen.

Von wem ? — saqt die
Exp. ds. Bl.

Auf 1 . Juni werden

Von wem ? — sagt die
Red. dS. Bl.

Kuchdrucker-
Krhriiug

det nach der Konfirmation unter
ust . Beding. Lehrstelle . Gelegenheit
gründl . Ausbildung . Kost uud

gis im Hause.
A . Wildbrett , Bachdruckerei

Wildbad.

A l t e u st e i g.
Eine kleinere sommerliche

LVshirrrirg
von 3 eveut . 4 Zimmern samt Zu¬
behör hat bis 1 . April

zn vermieten
Walz, Maurermeister

Bahnhofstr.

aus der erste« Stuttgarter
ZwiebackbäckereivonEhr . Man
gold ; vorzüglich zu Wein , Tee,
Kaffee ; geeignet als Geschenk für
Gesunde v. Kranke , Wöchnerinnen rc.

WaigM WgmMkbick iß
ärztlich empföhle«

Verkauf in versiegelten Paketen
L 45 Pfg.

bei

<, Mo Kauft a
- man üiüia »

farbige Kleiderstoffe
schwarze „

für Konfirmanden
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Bettbarchente
Bettzeugle
weiß Leinwand
weiß Banmwolltnch
Tchurzzengle
Hemdenflanell
Pelzpique weiß

„ farbig
sowie

Reste aller Art
zu Kleider und Blouseu

empfiehlt bei guter Qualität
Fr . Adrio«,

Reichhaltige
Mrrftoirkernte

steht jederzeit zu Diensten.
Meine Waren werden sich selbst

empfehlen.
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